
WELTLICHE GEDICHTE 

  

...und wir glaubten, 

wir hätten noch so viel Zeit... 

Alles hat seine Zeit, 

die Zeit der Liebe, 

der Freude und des Glücks, 

die Zeit der Sorgen und des Leids. 

Es ist vorbei. Die Liebe bleibt. 

Alles hat seine Zeit. 

Es gibt eine Zeit der Stille, 

eine Zeit des Schmerzes und der Trauer, 

aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

Alles hat seine Zeit. 

Es gibt eine Zeit der Stille, 

eine Zeit des Schmerzes und Trauer, 

aber auch eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

Alles Wachsen ist ein Sterben, 

jedes Werden ein Vergehen. 

Alles Lassen ein Erleben, 

jeder Tod ein Auferstehn. 

Als die Kraft zu Ende ging 

war`s kein Sterben, 

war`s Erlösung. 

Auch wenn er nicht mehr unter uns ist, 

so ist er doch immer bei uns. 

Auf einmal bist du nicht mehr da, 

und keiner kann's verstehn. 

Im Herzen bleibst du uns ganz nah 

bei jedem Schritt, den wir nun gehen. 

Nun ruhe sanft und geh' in Frieden, 

denk immer dran, dass wir dich lieben. 

Aus dem Lieben Kreis geschieden, 

aus dem Herzen aber nie. 

Weinet nicht, sie ruht in Frieden, 

doch sie starb und noch zu früh. 



Ausgelitten hab`ich nun, 

bin an dem frohen Ziele, 

von den Leiden auszuruh`n, 

die ich nicht mehr fühle. 

Bedenke stets, dass alles vergänglich ist 

dann wirst du im Glück nicht so friedlich 

und im Leid nicht so traurig sein. 

Bedenke, über alles leid, 

das die Tage bringen, 

zieht mit raschen Schwingen 

tröstend hin die Zeit. 

Behaltet mich so in Erinnerung, 

wie ich in den schönsten Stunden, 

mit Euch beisammen war. 

Behaltet mich so in Erinnerung, 

wie ich in den schönsten Stunden 

meines Lebens bei euch war. 

Da ist ein Land der Lebenden 

und ein Land der Toten, 

und die Brücke zwischen ihnen 

ist die Liebe - 

das einzig Bleibende, 

der einzige Sinn. 

Das einzig Wichtige im Leben 

sind die Spuren von Liebe, 

die wir hinterlassen, 

wenn wir weggehen. 

Das kostbare Vermächtnis 

eines Menschen ist die Spur, 

die seine Liebe und Frohsinn 

in unserem Herzen zurückgelassen haben. 

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur, 

die seine Liebe in unserem Herzen hinterlässt. 

Das Leben eines geliebten Menschen 

ist plötzlich und unerwartet, 

für mich unfassbar 

zu Ende gegangen. 



Das Leben endet, die Liebe nicht. 

Das Leben ist ein Geschenk, das wir 

verdienen, indem wir es hingeben. 

Das Leben ist eine Flamme, die sich 

selbst verzehrt; aber sie fängt jedes 

Mal wieder Feuer, sobald ein Kind ge- 

boren wird. 

Das Wesen des Lebens liegt in der 

Bewegung, die es weiterpflanzt. 

Dein Leben fand ein unerwartet schnelles Ende 

Doch die Spuren deines Lebens, in Gedanken, 

Bildern, Augenblicken, werden uns immer an dich 

erinnern.Du wirst immer in unserer Mitte bleiben. 

Dein Leben war ein großes Sorgen, 

war Arbeit, Liebe und Verstehen, 

war wie ein heller Sommermorgen - 

und dann ein stilles Von-uns-Gehn. 

Dem Leben sind Grenzen gesetzt, 

die Liebe ist grenzenlos. 

Den Weg, den Du vor Dir hast, 

kennt keiner. 

Nie ist ihn einer so gegangen, 

wie Du ihn gehen wirst. 

Es ist Dein Weg. 

Den Wert eines Menschenlebens 

bestimmt nicht sein Alter, 

sondern das, was er in seinem 

Leben erreicht und getan hat. 

Denen, die in Geduld ausharren bis ans Ende, 

will ich die Krone des Lebens geben. 

Der Gedanke an die Veränderlichkeit aller irdischen Dinge 

ist ein Quell unendlichen Leids 

und ein Quell unendlichen Trostes. 

Der Gruß meiner Liebe sei dir gebracht, du schöne Schwester, du stille Nacht! 

Sind unsre Reiche auch ewig geschieden, mein ist die Arbeit, dein ist der Frieden 



-Schlingen wir doch um die Guten und Bösen den einen Reigen und segnen 

die Wesen, die auf der wundertiefen Welt Liebe in prunkendes Leben gestellt. 

Der Kampf des Lebens ist zu Ende, 

vorbei ist aller Erdenschmerz, 

nun ruhen deine fleißigen Händ, 

still steht ein liebes Vaterherz. 

Der Seele Grenzen kannst du nicht ausfinden, 

auch wenn du gehst und jede Straße abwanderst; 

so tief ist ihr Sinn. 

 

  

Der Tod bedeutet nichts - 

er zählt nicht. 

Ich bin nur nach nebenan gegangen - 

nichts ist geschehen. 

Alles bleibt genau wie es war. 

Ich warte nur auf Euch, 

gleich um die Ecke, für eine kleine Weile. 

  

Der Tod ist die Mitte beider Leben. 

Der Tod ist groß. 

Wir sind die Seinen 

Lachenden Mund.Wenn wir uns mitten im Leben meinen 

Wagt er zu weinen 

Mitten in uns. 

Der Tod ist ihm zum Schlaf geworden, 

aus dem er zu neuem Leben erwacht. 

Der Tod kann auch Erlösung sein. 

Die am Ziel sind haben Frieden. 

Die Bande der Liebe und der Freundschaft 

werden mit dem Tod nicht durchschnitten. 

Die eigentlichen Geschenke des lebens 

werden zumeist in der Stille überreciht 

Freundschaft und Liebe 

Geburt und Tod 

Freude und Schmerz 



Blumen und Sonnenaufgänge 

und das Schweigen 

als eine tiefe Dimension 

des Verstehens 

Die Größe eines Flusses wird 

erst an seiner Mündung begriffen 

nicht an seiner Quelle. 

 

Die Hoffnung ist der Regenbogen 

über den herabstürzenden Bach 

des Lebens 

Die Liebe jedoch, 

sie hört niemals auf. 

 

  

Die Mutter war`s bedarf es da noch vieler Worte. 

Die Welt wird Euch hart zusetzen, 

aber verliert nicht den Mut, 

ich habe die Welt schon besiegt. 

Du bist erlöst von deinem Leiden, 

läßt uns allen in tiefem Schmerz, 

ach, wie so schwer ist doch das Scheiden. 

Nun ruhe aus, du gutes Herz. 

Du bist nicht tot. 

Schloß auch deine müdes Auge sich, 

in unseren Herzen lebst du ewiglich. 

Du bist von uns gegangen, 

aber nicht aus unseren Herzen. 

Du hast das Leben so geliebt, 

doch der Tod hat dich besiegt. 

Du hast für mich gesorgt, geschafft, 

ja sehr oft über deine Kraft. 

Nun ruhe aus, du gutes Herz, 

wer dich gekannt, fühlt unseren Schmerz. 

Du hast für uns gesorgt, geschafft, 

ja sehr oft über deine Kraft. 



Nun ruhe aus, du treues Herz, 

die Zeit wird lindern unsern Schmerz. 

Du warst im Leben so bescheiden, 

schlicht und einfach lebtest Du, 

mit allem warst Du stets zufrieden, 

hab Dank und schlaf in aller Ruh. 

Du warst mein Papa. 

Papa ich vergess dich nicht. 

Wenn mein Glücksstern sinkt, 

nichts mehr gelingt, 

seh' ich im Nebel dein Gesicht. 

Du warst so jung, 

du starbst so früh, 

vergessen werden wir dich nie. 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen 

Du siehst die Blumen nicht mehr blühen. 

Hast stets geschafft, manchmal gar über Deine Kraft. 

Alles hast Du gern gegeben. Liebe, Arbeit war Dein Leben. 

Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruhe still und unvergessen. 

 

Ein erfülltes Leben hat sich vollendet. 

Ein ewiges Rätsel ist das Leben - 

und ein Geheimnis bleibt der Tod. 

Ein glückseliges Leben ist der Genuß 

der Gegenwart; das ewige Leben ist 

die Hoffnung der Zukunft. 

Ein guter, edler Mensch, der mit uns gelebt, 

kann uns nicht genommen werden, 

er lässt eine leuchtende Spur zurück 

gleich jenen erloschenen Sternen, 

deren Bild noch nach Jahrhunderten 

die Erdbewohner sehen. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Ein gutes Mutterherz 

hat aufgehört zu schlagen, 

zwei nimmermüde Hände ruhn. 



Ein Mutterherz! 

Nur wer es kennt, 

wer recht von grund es kennt, 

der weiß, was man verliert an ihm, 

weiß, was kein Schmerz benennt. 

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen. 

Der Tod kam als Erlösung. 

Eine Ehrenkrone ist das Alter, 

auf dem Weg der Gerechtigkeit 

wird sie gefunden. 

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. 

Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. 

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 

die niemand nehmen kann. 

Eine vertraute Stimme schweigt. 

Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr. 

Vergangene Bilder ziehen in Gedanken als Erinnerung vorbei. 

Doch Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 

denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen. 

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, 

und eine Last fallen lassen dürfen, 

die man sehr lange getragen hat, 

das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache. 

Entfernung ist nichts. 

Sich nah zu sein 

ist eine Sache des Herzens. 

  

  

Entreiß Dich, Seele, nun der Zeit. 

Entreiß Dich Deine Sorgen. 

Und mache Dich zum Flug bereit. 

In den ersehnten Morgen. 

Erloschen ist das Leben dein, 

Du wolltest gern noch bei uns sein. 

Dein Wille war stark, 

Du wolltest die Krankheit bezwingen 

Und wusstest nicht, was sie verbarg. 

Vergeblich war dein Ringen. 



Wie schmerzlich war's, vor dir zu stehen, 

Dem Leiden hilflos zuzusehen. 

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, 

Und hab' für alles vielen Dank. 

Erloschen ist das Leben dein, 

du wolltest gern noch bei uns sein. 

Wie schmerzlich wars, vor dir zu stehn, 

dem Leiden hilflos zuzusehn. 

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft, 

und hab für alles vielen Dank. 

Erst, wenn dein begehrender Wille, 

dankabr zum Schweigen gebracht, 

vernimmst du die Stimme der Stille, 

die großen Gespräche der Nacht. 

Erweise die Treu bis in den Tod, 

und ich will dir die Krone des Lebens geben. 

Es ist nicht Zeit zu trauern, wenn 

Augen alt, der Ernte voll, geschlossen. 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 

Aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten. 

Es ist so schwer, 

wenn sich des Vaters Augen schließen, 

zwei Hände ruh´n, 

die stets so treu geschafft. 

Es ist zu Ende mit den Schmerzen, 

Du hast Frieden gefunden, 

aber verlassen sind Herzen, 

die Dich schmerzlich vermissen. 

Es kann vor Nacht leicht anders werden; 

als es am frühen Morgen war. 

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 

von vielen Blättern eines. 

Das eine Blatt, man merkt es kaum, 

denn eines ist ja keines. 

Doch dieses eine Blatt allein 

bestimmte unser Leben. 



Drum wird dieses eine Blatt allein 

uns immer wieder fehlen. 

 


